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« umr. 2Z . Mo « t a gü den Ktm Juni , 1 - 9 ; .

Wöchentlich« OstFr

Anzeigen und Nachrichten.

I Nachdem Sr . Königs . Majestät von Preußen , unfern : allergnadiaffen

Herrn , von Dero General -rc . Directono die befohlene vollständige Nachweisung von

fämmtlichen bisher » eingeksmwenenen freywikigen und patriotischen Beyträgen,
von allen Classen der Einwohner und Mitglieder des Staats zu Unterstützung der
Wittwen , Frauen und Kinder der im Felde stehenden Soldaten und Packkucchte
leingereicht worden : So haben Merhöchstdiesslben nicht nur Höchstdero besondere !)
Wohlgefallen über diesen thätigen Beweis des rechtschaffenen und edlen Patriotismus
mittelst höchster Resolution vom rystcn v . M . zu erkennen zu geben , sondern auch
zugleich die Anweisung zu ertheilen gerubet , daß sämmtlichen Contrjbuentrn zu dieser
Mildthätjgkeit in Sr . König ! . Majestät höchsten Namen das öffentliche Dankertenntniß
hierdurch bezeiget werde « soll . Berlin , den zten May 1795.

Köuigl. Preußl. GsneralDber -Finanj-KrMes . und DomainemDirectvrium.'

1 Ja Osteel .wollen mihgerichtlicherBewilligung die VormZvdkr Ker Jo«
- ann Harm « Peters minorennen Kinder dessen ganzes Haurmannebeschlag, Pferde,
Kühe und Jungvieh, Wagen , Egde, Pflug rc sodann Schränke , Tische , Stühle,
Zinnen, Letten , MannEeiduag , wir anch Grat von ohngesähr 50 Diemach t«
wehen »der weiden, am Montage den rzten Junii öffentlich verkausen laffeo.

2 Vermöge de« beym hiesigen und Eimer Amtgericht affigirteu Subhasta«
tioalparent« soll der denen Erben de« weyl . Drichrichter« klar« Jausten Ommrn zuge.Mge , von Lade Harm « herruhrende Platz zu Funnir, v»u zz Viematheo, mit eine«

Avertissement.

Sachm , so zu verkaufen

stättr zu 18 sch. 5 w , so auf 4216 Rtbli4216 Sitblr. rz sch in Gold eidlich gewürdiget wordey,rumwehui der Theilung tu dreyrn Terminen, den isten April, 27ßen May und 22ssen
Uhrgo .de« wert. . Kaufmann« DeckerWiltwe Behau«

Äst lkilgebgten , «nd im letzte « rermio» demMkistbiekeodea ver.
Die



l

Die Derkaussbedingusgrn find bey - es» Au-mkeuer Onckeu eknzusehrn und fürdie
Gebühr abschriftlich zu habe».

Zugleich wird denen unbekannte» Real-Prätendenten okgedachte « Grundstück« ^kauut gemacht , baß sie zur Lonservatio» ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten M,tionstrrmlo, oder spätesten« in demselben melden , und ihre Ansprüche dem Gerichteas,
»eigen, bep dessen Entstehung aber gewärtigen müssen, daß sie auf erfolgte AdjuditMdamit gegen den neuen Besitzer, und so weit sie da « Grundstück betreffen , nicht weil»
gehöret werden . Wittmund im König!. Amtgerichte, den 2osten Januar 1795.

Detmrrt.

z Demnach -et Halbmrister- Andrea- Freymuth Ehefrau zu Wlttmuub gst
kichtliche Erlanbniß rrhalteu , die ihr von ihrem wrpl. Vater Andreas Stick- angeerbtt,
zur Prie hiesrlbA im Herzogthnm Oldenburg belesene 4 r/i Jückeu Lande« und W
gehörigen Garteugrood , öffentlich meistbietend verkaufen zu laffeu , alt wird solche« hin
durch bekannt gemacht , und könne« Liebhaber « sich am gten Inlki a. e. in WierichMint
Wirthshause z« Eckwarden eiufindeo , und nach Gefallen bieten.

Diejenigen aber, so wider diesenVerkauf ex quoeunque capite vel causa etwa- rechid
erhebliche- einwruden zu können vermeyneo , sollen solche- auf den Zvstro Iuvüg . c. ich
Strafe ewigen Stillschweigen« anzugrben und zu bescheinigen schuldig sryn.

Ovelgönne, den rzsteu May 1795.
' Herzogl. Holsteig'Oldenburgisch«« Landgericht hiesrlbst.

« . I . v. d. koo.

z Am Freytage den lLten Junik werde » de« Jacob Gerde- und deistn Ehe¬
frauen beschriebene Güter, als s Stell Bettzeug, 2 Paar Gardinen , r Kleiderschrank,
4 Laken, 1 Kiste re. zur Befriedigung de- Lohgerber- P . E . Elöffer öffentlich in Hami«
tvehrum verkauft werden.

5 Der wryl. Frauke Jacob - Erben zu Rorichum ( als Herr Dcichri
'chier

Jacob Reiner« et Cousorteo ) wollen die nachgelassenen sämmtlichro Mobilien «>>!>
Moventien , al« Kupfer, Zinnen, Linnen, Betten und Bettgewand , Silber und Selb,
Fra «knkkeiduug«stücken , Lische , Schränke , »nd alles wa< soast znm Vorschein kommen
wirb, daselbst auf Frevtag den ipteo Iuniu « Morgen- um s Uhr durch den Autmieuek
Egbekts »erkaufen lassen.

L Auf ertheikt« gerichtliche kommißiou wollen der Herr Prediger Keitwlch i»
Amdorf einige- Hau-gerälh und Milchgeräthschaft, und wa<sonstenmehrzumVorschein
kommen wirb, am urenIuoii al- am nächsten Donnerstage de- Morgen« umrauhe
bep der Pastorep zu «mdorf dnrch den Au«mienrr Hölscher öffentlich verkaufen lassen.

Verheurung.
r Uns »,y dem hiesigen hochgrästichm SMtt erlheilke kommißi^ kst ber



Hautmaua Gerdt Willems zu Lerheyd«. Amtt Esens/ willen«, als Vormund über rveys.'

^kanWillm« Aden Sohn, io Diemattu Landes io hiesiger Herrlichkeit in 2 Stöcken , als
ü und 4 virmatt , belegen , die Ule genannt, auf6 '

.Jahr,May r 795 angsrechuek , durch den
Ausmiener Fiuck zu Dornum am i8ten Iuoii in de« Chirurgt WellencampsBehausung
- ffrutlich verheuren ia lasten. Voruum , bru r/stru May 1795.

Gelder , so ausgedoten werden.
r Lev des Amtgrrichts Aurich Pupillen « Deposits find zco Rthlr . Gold,

2as Nthlr . Gold und pl . min . 202 Gulden kourünt zinslich zu belege» . Wer vor¬

schriftsmäßige Sicherheit stellen kann , wolle sich melden , und wegen der Proceute
accordireu.

2 Die Armen 'kass« zu Wottiete« Ember Amts hat My losgekSudigt « Lapi«
talien rksslich zu belegen, da« erste um Johanni h. a. ru 216 Gulden in Gold, das
zwryte um Michaeli h . a. ru 270 Gulden io Gold. Wem damit gedlenet ist, und
gnögige Sicherheit stellen kann, melde sich bey den Armeuvorstehern daselbst.

z Die Armen « Eaffe zu Kirchborgum hak stündlich 602 Guldeu Preußisch
kourast riuslich zu belegen. Wer Gebrauch davon machen und genSgkge Sicherheit
stellen kann, der melde sich bey dem Buchhalter Mous. Willem Solkert zu Veerstrn«
borgen, «ud acrordirr wegeu der Zinsen.

4 Vs visken te MZIum liebbeu rso ^1. kr. 6oor . op Inbrss
de belsM ». Me äsarvan Lebrulk rnsken kav . en tes^erlizrgotke^
keekt, krm rix xemeläe Vlakovie aääresleerellz

Mationes Creditorum.
r Mit Vorbehalt der Gerechtsame der Militairpersouen «ach dem Cdket bot»

Zken Skpt . 1792 werden vom Amtgertchte 10 Leer alle und jede edictaliter aufgefordrrt,
« eiche au da« von Gerd Jansen Lager an Harm Behrens privatim verkauft, Hau« «nd
Grbpachtslaud, zu Rorichmohr belegen, und an besten Kaufgelber aus Irgend einem
dinglichen besonders Räberkaufs « Dienstbarkeit- und Pfandrechte Anspruch zu habe«
vermeyueu, sich damit binnen 9 Wochen , spätestens in Lermiuo präclufivo den ste«
IM beym Amtgerichte zu melden, unter Vrrwarnvog , baß die ansbleibeube Präte«,
deute« präeludiret, und ln Absicht des Immobilis, der krrbilorro, welchen etwa der
Kaufschilliog »«erkannt werben wird, und des Käsfers zum immerwährende« Stillschwei¬
gen verwiesen werbe« solle«. Leer im Aattgrrichte, dev röten April 1795.

. « ^ 2 Bey demKSnigl . AmtgerichtezuWittmuvd find — bloß mlt Vorbehalt
rtt Mchtk h« « Wlrprrsms .«G M SAktk kk M Skps. rrs , -- wider all«

W»
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hiejenige , welche auf bas durch dm Schuster Wilck « Oucken daselbst Umttsch erstandene,
denen Kindern des weyl . Peter Cornelius zugehörig gewesene Haus mit Gartea auf der
Fivckenburg daselbst , nnd 2 Heide -Kämpe beym Hshenbier ohnweit Wiktmund , ein
Eigenthums . Pfand . Dienstbarkeiks oder sonstiges Real -Recht haben möchten, Sdietslrs l
rum Lermino peremtoris zur Angabe und Iustifieatiin ihrer Ansprüche auf dm rüsten i
Junii d . I . uuler der Warnung erkannt, daß die ausbleibeode Realpräteadentca niii
ihren Ansprüchen pricludiret , und in Hinsicht obgedschter JmmMiea , des Käufers
»ad der Hausgelder zum ewigen SliWweigrn verwiesen werden sollen.

Z Vom Königs . Amkgerichte zu Aurich werden — bloß Wik Vorbehalt der l
Rxchke der ins Feld gerückten Militair - und der deurnselben gleich geachteten Personen - l
alle und jede, welche an die unzulänglich befundene Dermözensmaffe des Hausmanns !
Harm Gerhard kollmanu z » Etrackholt , bestehend vorzüglich j

1 ) in einem zu Strackholt belesenen halben Heerde, -
2 ) in wenigem Mobiliar -Vermögen, k

worüber per Decrrkum vv» sstsieu März 1795 der Concnrlus Creditvrum erkannt
worden, einige Forderungen und Ansprüche haben möchten , hiedurch edictalitrr vorgc«
laden, io dreyen Monaten , spätestens am 15km IM , in Person oder durch orläßigr
Devsstmächiigte, wo,u die Justiz - kommiffarii, « dvrcaluS Fisci Jhering , de Poliere, s
und Adjunckus Fisei Tiadm , vsrgrschlageu werden , ihre Ansprüche auf d m Amtgerichte !
Aurich anzugeben , nnd die Nichtigkeit derselben nachzuwelsen , unter der Warnung, daß s
die Ausbleibeode mit aSen ihren Ansprüchen au gedachte Müsse präclnbitt - und ihsw i
dMald Hegen die Sbrigev Gläubiger ein ewiges S -Mschweigeu w« de auferieget werben . l

Zugleich wird asten denjenigen , welche von dem Eemeinschuldukretwas an Gel.de » i
Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben, avfgrgeben, solches förtzechmff,'
jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts, dem Asitgerrchte getreulich abzuliefttm unter d«. . f
Warnung , daß eine sonstige Ablieferung dir nochmalige zum Besten der Masse , eine f
Verschweigung aber den Verlust des Pfands - usd etwaigen sonstigen Rechis nach ßch
riehen werde.

4 Von dem König ?. Amtg -richte zu Emden werbe« — biss mit Dorbihall
der Rechte derer ins Feld gerückten MilttNir - und der drnmsklbko in dem Edicte vom
ztea Sept 1792 gleich geachteten Personen — alle und jede , welche an den dein
Sieger Esters von der Wittwe des weyl Vtz^ Havssrn zu Twixlum , Frauke Beereav
ich Jahre , 794 privatim verkauften , zu Twixlum belesene «, und gegen Süden an das
dösige Ties grenzenden « ckrr Gartens , eis Eigeukhums Pfand - den NutzungLerlrog
schmKerades D -eustdarkeitS « B uäherungs - oder sonstiges Real -Recht haben - möchten,
hierdurch vsrgelsdeo, inverha b ü Wochen , spätestens aber am 29sten Junii LiesesJâ »
ihre Anstrüch? vor dem hiesigen Gerichte auzurebeu und der« , Richtigkeit vachjuweise ».

vivrigechast« sie tmmit präeludiret, xftd- ihmv sowol den jetzigen Besitz « E
gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger ei» ewiges Still'
schweigen auferieaet werde» , wird.

SiguMm Emde» lm Mnigl . NrMgrrichte , des 5tai Müh 5795 .



ktU ersten Erbpacht « Cmtrack , und erhielt perSentent . d . d . lz . Nsv . >79 ; Admdrestisa.

Diese verkaufte am Lien Mar ; 1795 grdachteg Heerdsub hafta Mieder an den retz-ge»

Besitzer Marten « laeffen, als welcher nun , um de« B - sitzes gesichert zu seyv , Edicrairs

extrahiikt/ solche auch -— laivo jme mMarium — - dato erkannt worden. Es rvrrdes

demnach alle diejenigen, welche auf mrhsbSMldkte» Hesd ans irgend einem Mundr

ein E grsthums - Pfand - Dienstbarkeit«- NDerksufs oder sonstiges Reairecht und Fode-

rnngen zu habe« vermeyaen , hiermit edkkaliter ac, vrrewwrir eitirk, irmsrhalb g Mo¬

naten, längstens aber in dem präciusivifchen ReprpdMWMwM de» r r kes JsLus-
a . e. sokhane Ansprüche dieser« Amtgerichte anzuzeigekt und rechtlich zu beschrlstigrst,
widrigenfalls aste sich längsten« in diesem Termin nicht geweidete vss LirieN Heerde cum
AnuE präcludiret, und ihnen m dieser Hinsicht ein ewiges Stillschweigen auferlegrt
werden solle. Wornach man sich zu achte« . Signatum Norde» im König!. Preußl.
Amtgericht, den Liste» März 1795.

6 Vou dem König !. Amtaerlchte zu Emden werden — bloß mit Vorbehalt
der Rechk derer in« Feld gerückten Miükyir - und derer denrnselben in dem Tdicke vorw
zken Sepk . , 7yr gleich geachteten Personen — alle und jede , welche auf das dem
wryl. Caspar Cverd « von de» ebenfalls weyl . Luir Janssra verkaufte zu Hatzum stehende
Hau « cumAnnexis rin Ekgenthuws. Pfand - Dienstbarkeit< > Berrähcrunqs- oder sonstiges
Nealrecht , so wie auch alle diejenigen, welche aus de» sämmtlichen Nachlaß des ver¬
storbenen kasper Everds zu Hatzum Forderungen haben möchten, hierdurch voraeladen.
- re Ansprüche innerhalb 9 Wochen , spätestens aber am Lgsteu August nächstkSnftig,
Oazugedea, und deren Richtigkeit uachzuweiseo, unter der Warnung:

daß die Ausbleibeade damit präcludiret, und ih»e« sowol aeaeu den iekkae»

Hoppe.

V. » -̂ uu !r» , « !» » ege« vir, !«- ktwa mrivrnoe zur -yeouua ksmmeadk
Maubiger eiu ewiges Stillschweigen auftrleztt werde» solle.

Notificationes.
I Der Halbmeiftee Andreas Krenmmdkn Skikkn, „ n »e »>> « e.a^

pftrdehä,» „v» ^ r«r tu rririiueen Wer rust zumKüMbak, Meide sichje eher ie
>eber bepchm, er wir» fich billig finde» taffe».

" ^ ^ ^ "

s



s -- - -- - - - -- - 464 L.^ '7—

S Lhristkan Bernhard Peter« Däckeramtsmeister kn der tztadt Jever ver.
langet von dato an einen geschickten « äckergesrllrn oder Knecht , oder einen Lehrlinge«
tu rvnditioa. Wer Geneigtheit hiezu hat, meide sich sofort Key ihm. Er verspricht
gute» Lohn, und für einen Lehrlinge« sehr annehmliche Eondilioner.

z Die vrrwittwrte Frau Pastorin Lampe zu Bremen ist willen«, ihren Pietz
zu Feddrrwarber - Groden in der HerrlichkeitKvvphssrn, welcher von Joh . Fr . Gerde«
Wittwe henrrlich bewohnet wird, «ad in dem Erdbuche zu Kvyphausea zu 49 Grase«
SUfgefShret ist, au« freycr Hand zu verkaufen. Bey dem Kaufmann Nicker zu Reu,
stadtgöden « kSaneu die koaditiooe« eiogesrhen , und «nit demselben darüber csntrahiret
werden. Wer solcher zu erstehen Lust hat, melde sich längsten « am rztrn Junii d. I.
bey demselben, und dienet zum voran« zur Nachricht, daß da« halbe Kausprätium za
Wirr Protest Zinsen darinnen stehen bleibenkann.

4 Op bet Llland Lorcmn is ult de band te verkoopen tves
^ oonbui ^en , en een xsrt ^ bänderten bzr llukkenok gebeel ; Mo
jemand kier in §adin § beekt , kan melden b^ Veltman ok äes-
relks Vrouvv , ivoonends in äs Me ^ eKrsst bet derde kkuis van <le.
kut tot Lmden.

8 ^ Relotlus ln de Kraavelirsat bet derde 8u !s van Nasinxt
tot 8mden , ls te bekvmen tot clvlele kr ^ en navoIZende V^saren,
sk : beste Üollandkcbe L^ cbor ^

't pont tot 4 liuiv . en b^ 25 , ; o ok
100 pontstot 19 6uld . ; allerbest eoxelscb bakmoes tot ro en 00k
tot r8 b .

' t pont , velke niet beter te bekoomen is ; beste Lon^o
Idee tot 48 en 44 k . » Oompaxn ^ Ibee tot 48 ü . ' t pont , best ea-

xelscb beelkotloot 3 s r/2 K. en Lemsalen 4 1/2 b . per pont,enb5
25 , 50 ok Ivo pont tot 2i 1/4 Oulden ; als 00k beste keiläoek äe
kolle tot 2 en z Oulden . lemant van bet een ok andere gelleve
xedient te vveren , verroeke een leäers Ounst.

8 Oe kooxman Oev ^ Ikaacs , ok door bet alZemeen xevoemk
Oevx vorder , msskt bler door bebend als dat b ^ op prlmo lVlay luet
'er voon is verändert uit de Oaalderüraat » en woonende tlisns m

de kleine 8ruxüraat di §t b^ de blieuvve Äel tot klmden , continu'
eert in bet verkoopen van korceleinen , Veeren en kennen , 8oom§

«L ^ ss , als wede Äederen , nleuvv xemaakts Ledden en verasrs



sUerbanäe Nanäel. Kecommanäeert Lick in een ieäers 6unst es
belookt eens xromxte deksnäelwF.

6 Sämm. tliche KLnigl . Zeitpilchter , Lieferanten und Annehmer werden hie¬
durch nochmals ernstlich erinnert, zu Ende dieses Monats May a . e. aste pro ^ 79 4 " 95
erforderlichen Materialien ebruliefer«, und alles tüchtig und denen Bestecken gttnäßlzn
»erferkigeo, indem die Abnahme von mir mrdioJumi a . r . geschehen soll. Wer hm»
unter säumhaft befunden werden wird, hat zu gewärtigen, daß davon der hochlöblichen
Krieges - und Domainen - Kammer zur Bestrafung werde Gericht erstattet tvrrdm, daher
sich also jeder LSuigl . Zeikpächter, Lieferant und Annehmer für Schaben zu Hüten hat.
Ankich, den rzste» May e795«

Richter , Königs. Preußl. Naurath.'

-7 Es soll die Auspflasterungdes hiesigenSchloßplatzes , ungefähr 97 li Ruthen,
tz iS Fuß haltend, mit Quader und Feldsteine miudestaunehmeud öffentlich aus-eduuges
werden . Liebhaber köuuen sich am riten Juni - frühe «m io Uhr auf dem Schlosse
Hieselbst eiufindeo, und sind dir Bedingungen vorher bey dem » auverwalter Henrichs
«inzusehen . Jever, deni6ten May1795.

Aus Rußisch - Kayserl. Kamme«

8 Da ich mein Vaterland verlasse und außerhalb Landes reise, indessen de»
Buchhändler A . F Winter zu Aurich zu meinem Generai -Bevollmächligten gerichtlich
«onstitnirrt habe r So ersuche ich alle und jede,

'
denen ich etwa schuldig sryu möchte,

so wie auch dirjruige , von denen ich zu fordern habe, sich damit an gedachten meine»
Bevollmächtigten zu wenden, indem derselbe instruirt ist, mit einem jede» zu liquidireo,
Wideretwaige säumhafte vebeutesabergerichtlich zuverfahren. Leer, den s6 May1795 ^

I . R. Meppen,
. König!. Postseerrtair und gewesener Amtgerichtsjchreibr«

§ Län öe Leritters van / . Newton esröixbonia o5 §emeei?
Lsme Lrieven , 2 Deelen, vvorä xeaävertesrt , Zat tbans van 6at
sllerouttixK Werk bet ze Deel iS uitzekomen, en mecle voor z xl.
kvli. b^ mzr te bekamen, van äe eerKe Deelen xzrn 00K nox eeni§s
Lxemxl. voor s §1. te bekamen, als 00k nox l '

. OsriKe, over
äe Kolossevstsns Deelen äs §1. ro Kr. k'

. Alartinet Xatecbismus
«er bllltuur 4 Deelen en ^ anmerk. 4 §t. met extra pl. panb. 22 vl»
V. vLa ÜLMsvelchäe L^bel veräeöi§6, 8 Deelen, xsxb. r8 xl.

Lur-



Curtenius , vver äe Heiäelb . Oüteok « 4 Deelen , 14 A s Kr. Oubnder l
over äe Deläelb . ( lstecli . z Deelen , papb . > O ZI . is ftr . Ouboter, ^
rakel . verklarlnZ Le . 2 Deelen , pgpft , s § l . rs llr . ^V . D . Krieger,
over ' tDyäen van/ . 6 . Z Deelen , 9 § ! . 16 ttr . läoekllra , VVaarkeist
en Dliclit , 2 ^ 1 . Karsäors äe / axer en k^oekilra , Deerreäen , 2 ^ 1. s llr.
14 . LeeklnnS , ? reä . ts Lonäa , overeenllemminF äer vier DuSn^eli - !
4len , over 't laLtile D^ äen en opllsnäinx van / es . Orr . L 1 8 ü . en '
Ü3ar äe Lorresponäentie rnettlollsnä vveer open i§ , 2M tlign8 weer
alle vieuws ulrkomenäs Loeken b)^ m / te bekomen.

ki. Leklrols ln Llnäeo.

rs l 'wee os ärle Llioenmaakers -^ negts , Kun ^Verk vel ver-
Ksaväe , xeneeßen 2^näe , om ln Dmäen op voorälell ^e Lonäitien,
liet 2zr in äe Xolt voor xoeä Doon, oste 00k buiten äe Xost lret
paar te werken , aäärellssren 2i § ln Der^oon äen Makler D. / . !
Lmlä släsar , welke naaäer ^ anvv^ sinZ xeven 2sl.

ir Da « Publicandum gegen den Äiadermord, wider die Verheimlichung d«
Schwangerschaft und Niederkunft ist im Amte Norden i ) auf dem AmthaUse, 2) auf
der Wierde- z ) auf der Ekeler Mühle , 4 ) auf der Linteler Mühle , ; ) auf der Güster
Mühle , 6) auf der Deichmähle, 7 ) im großen Drichachktkrug, 8) im kleine» Deich ' !
achtskrug, y) auf der NadSrst, ro ) auf der Kreitläpperey , r r ) -in de« Vogte» M « ^
recht Hau«, ir ) in de« Vögten Mben Hau« auf der Juist, iz ) bey dem Pre - iger ,
da selbst, j« jedermann« Einsicht und nähern Belehrung ümgehaugeu uad niedergelest, !
welche« der allerhöchsten Verordnung gemäß dem Publteo hiedurch bekannt gemachr wird.
Mguatum Rorden irn Amtgmchte, den Lteu Iullii « 79, . ^ Hmpe.

Ir ' Die Herren Interessenten der evangelisch - lvthertschrn Prediger MkM
«md Wayfeu-Tasse, welche unsrer jährlichen Juftmmentuuft beytnwohoeubeiiedeu, »w
den dapr auf Donnerstag deu steo Jirlii gehsrsamst eiugeladen. Anrich, dea stev Iulm
1795. Eourrs.

rh Der Zinvgießer R . W . ban der Mal in Aürich, welcherbisMayb - J.
ia der Rotderstratze gewohnt, hat sttae Mchvung verändert . und Ist io dre Ofterl»«»'
Mögen ; er recsmmendiret sich dem Publicom bester « , versprichtMe Waare
Mge Preise. Auch - MM derselbe EMMMM Mer WMrms>



14 Len kui ?srkne§t . 27» Werk wsl veritaande , xeneexen
r^väs op favorable Oonditien in Lmden als ödeeitorkneAt b)^ een
Wsduwrouw te werken , addresteere ^i§ bos esr boe liever b/
äen Naaklaarkd. Lmid , Le naader -Vanw)Ln§ §sven 23I.

15 Oer auf der König! . RoSenmühle zu koquard wohnende MWr Ja»
Harm« verlangt sofort oder alleufall « längstens gegen Jaeobi a . c einen Knecht , der
das Mahlen auf einer Rockenmühle ziemlich versteht . Wer Lust hat, bey ihm m
Dienst zu treten , und Zeugnisse seine « guten WshlverhaltenS beybrmgen kann , der melde
fich je eher je lieber persönlich oder durch psstfreye Briefe- Er verspricht guten Lohn.

r 6 Dem Zeekrten x»M1co macke ick kisdurck ssekorsamlt
bekannt , dass ick das Weinla^er meines fei. Vaters , Latkskerrn
) . kkoien , übernommen kabe, und die WeinbandiunZ auf die nekm-
Ücks ^ rt continuiren werde . Os leb kiedurck im Besitz eines
Lnteknkcben OaZers verfckiedener Lorten der beiten rotken , füllen
weiden, alten Lransöflieken, NallaZa und sonstigen feinen Weinen
bin ; io kann und darf ick einen jedweden , der mick mit 6 ewo-
xenkeit und Zutrauen beebren wird, die reelisite LedienunZ und
bikiZlten kreisen versickern . Ick empfekie mick kiemit §6-
borsamit. Linden, den Zeiten Nazr 179s.

j^ic. Ikolen.

17 Alle diejenigen , welche a» meine von Oldersum enkwichme Ehefrau , Anti«
Will«« eiuigen Anspruch und Forderung haben , müssen solche« binnen4 Wochen a dato
Hey mir augeben und darüber liquidiren , widrigenfalls ich die von ihr nachgrbliebeuen
wruigen Güter für mich und mein Kind in Besitz nehmen werde. Siemonswolde , de«
28ste» May » 795 . Peter Müller, Vogt.

18 Eia mit gerichtlichen Zeugnissen seine« Wohlverhalteus versehener Coplist
wünscht sich nächstens al« Schreiber zu «ngagirea. Nähere Nachricht ertheilek da« In»
telligenz -romtoir.

19 Dem geehrten Publicum wird hiedurch bekannt gemacht , daß beymir
allerhand Schlösser - und Gelbgießrr-Arbekt verfertigt wird, sowsi in Meßi»g al« Eise«
und Stahl , meßlngene Schlösser und Hengeu nebst Schilden , wie auch eiogesenkte
Schlösser an Stubevthüren , insonderheit allerley grobe und feine Schlöfferhengen und
BchrauhMbrit , wq< «ur z» einem neuerbaukeo Haus« erforderlich ist , an Meßtua

( Ro, sz . Lstg) und
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vsd Ci^ werk, auch war zu Pferdegeschirr gehöret r rrparire auch große und kleineKaffeeLÜHIer, und Gewehre. Hatte mich daher bestens rerommeodirt, iS versprechejedweden beste und aufrichtige gute dauerhafte Arbeit uns ganz bKige BrhasSiusg.Wiktmuud, de« zosteu May 1795 . '
I . 8. Möller,

«eu rtablirter Schlösser und Xleinschmidt,
20 Die Gemelue kn Bangstede ist willens, eine neue Schule baue« zu lassen;» er ?ust hat, solches anzunchmrs, kann sich am Mittwochen de» roten Juuii des Nach,mittag « um 2 Uhr daselbst au Ort und Stelle einfinden und anvehmen Bangstede,den rsten Innii 1795 . W . Warner« , Kirchverwalter.
21 Bey dem Kaufmann Salomos Levy in der kleinen Ostersiraße in Emden- ad einige rcroo Pssnd altes Wsgeu.Eiseu zu kauf ; auch find bey ihm zu beksmmeagute brauchbare Pferdegeschirre , wir auch Mode-Zitzkattun und Löcher, ersuche giss aStlüustige Liebhaber , bey mir anzusprechen , sie werden gute Behandlung finden.
22 C§ will der Hausmann Läbbe Lmmeu Jsusse» zu Warfe« fein kandgnt,welches er b !« jetzoselbst bewohnet, um May 1796 emzutreteu, verheuren oder ver¬kaufen . Diese « Land ist 42 Diemakhenbesten KleylandeS groß . Liebhaber könuen sichje eher je lieber bey ihm melden und esutrahireu . Wittmund, den rkeu Jumi 1795.
s ; Ja einer Tobacksfabri? zn Norden wird eia junger Mensch von etwa t5 !ki« , 6 Jahren in die Lehre qesncht, der von guter Erziehung ist, und Zeugnisse seinerWshlv« -ballen« beybringe « kann , auch im Rechnen und Brieszchreiben geübt ist. Zurnähern Nachricht dienet, daß dir Condition gleich augetreten werden - und ma n sich durchpoßfreye Briese bey Herrn Lamb . Vvß zu Norden uätzer darnach erkundigen kann. !

Geburtsanzeigen.
r Am ' sten Innii Morgens um 5 Uhr wurde meine Frau vo» einem gcsua«- es Suaden! glücklich entbunden , « arich , den isteuIusii I7ys.

I . R . Franzius.
2 Meinen Anverwandten, Gönsern uv.d Freundes mache hiemit gehvrsamstbekannt, daß meine Frau glücklich vo« einem gesunden Knaben entbunden worden ; da»- egen aber zwry unsrer TSchtrr, respectise z «ud 8 Jahr ait, mit Lode abgegaugea find.Emden, dm rten Innii 1795 . F. W . Storch.

Todesfälle.
i Heb dssasaZäs äs Voor^ieniAÜaeiä op äen r §6sn äe^er»' s Lvolläs rulm e15 Fluren , mzr mMs 2eer ^ eliefcks Lclit ^ enoot 6 er-

nanä



risnä Nenmn ? reformeerä Organist en Sekoolmeettsr ter clever

in 1iet 68Ne ^ ar 2Mss Onösr ^oms , nrr eens 1snZäuurr§s

De ^te äoor äen vooä te ontrukksn , vän welk voor en m;ms

^vee Oocdters 200 treKenä §emis , öee ^ en ssn nlle vN26

Vrienäen en Leksnäen kennis §eeve ; vsr^oelcenZs van Lrieven

VM kouvvi) ekls§ versckovnä re bl^ven . I^ssr , 6 en l 8 1795.

( .Il 1et) s Abmk. Vulk , ^Veci . 6 . l ^senninA.

2 Ga «; abeMt entschlief am 2osten dieses Wsuats Morsen « irutz unsere
vielgeliebte Groß - r. nd Ur Großmutter , Frauke Jacobs , Witrwe des weyl . GeerdBayen
zu Rorichum, nachdem sie das bohr Mer von 93 Jahren y Monaten und rü Tagen er¬
reicht hatte. Wir machen diesen uns dennoch empfindliches Verlust alles unfern As-
verwandtes und Freunden hiermit schuldigst bekannt , »nd verkitte» dsuebea alle Cou»
dvlloz . Rorichum, den 27sten May 1795 . ,

Jacob Jsnffra Reiners, Drichrichtrr, auch Namens meiner Schwester«
Kinder Ewaantje und Grietje Müller.

2 Am Dienstage den Lüsten May starb unser innigst geliebter Vater , der
l ehemalige Vogt G . Appeldorn , im ü ; Aen Jahre seines Alter« . Diesen uns getroffenes

schmerzhaften Todesfall machen wir hirmit allen unsers Verwandten , Gönnern und
Freunden gehsrsamst bekannt , und von ihrer Theiiaahmr überzeugt , verbitte» wir alle
Sepleidsbezeugungen . Bonda, den 2 Asien May 179s.

H . Appeldorn , mit im Kamen meiner Schwester.

4 Roch ist die Wunde nicht geheilet , die das am istken vorigen Monats
erfolgte Abstrrbea unsers Bruders in Leer dem Herze « meiner Schwester uvd meinem
schlug , fs st»d wir schon wieder in die empfindlichste Betrübmß versetzt . Am S7sten
deffelbiges Monats iolste unsere Schwester, die Kammerseeretairia Petri in Linge»,
ihrem Bruder in eine bessere Welt nach. Sie erreichte nur bas ^ bste Jahr ihres Alters,
lebte 4 Jahre in der glücklichsten Ehe, und ein Milcher Gatte weinet ihr mit tief ge«
beugtes E 'tern die heißesten Zähren nach. Vcrwasdten , Freunde und fühlende Herzen,
die uustrs ersten Verlust mit Theilnahme lasen, schenken uns auch key diesem so bald
wredrrhohlten traurigen Schicksale ihr bedankendes Mitleides , « mich, den 2teu Junii
r ? S5 . G . W . Effenbrögge.

entschlummerte am 2ystcn vorigen Monats nach einem schmerzhafter»
^ gelrebte Tochter , Rebecca Juliana Fridas , verwittwete

, ^ b! hausen, zu früh für mich und ihre vier verwaisetcn Kinder. Nur
3v alt zerfiel ihr morscher Körper, und ihr Geist entfloh zu hohen Seligkeiten. Freunde

und



und Verwandte , zolle« sie der Derewkgkeo , ihr Werth war brkanuk, ein? Thrlne ^ eS
Anlzeskens / o«r verschoaea sie mit Deyleidsb-zeugungm eine trostlose Mu -ker

verwi'tkwttr Kriezsräthia Fridag , für mich und meinet
Kindes Kinder.

6 Am systen May gefiel et dem allmächtigenRegierer über Leben «nd Lob,«viere vielgeliebte Mütter und Großmutter , Eike Mühlenbecks, gekorne Klsmkers,
nach einer völligen Entkräftung im 7osten Jahre ihres Leben« sanft von uns abzulordem
Diese« für uns harten Verlust machen wir allen auswärtigen guten Freunden und » e«
kgnste« hiedurch gehsrsamst bekannt. Greetsyhl, den istca Iunii 1795.

Der Verstorbene« Kinder vvd Kmkeskinder.

- Am zcsten May gefiel es dem Allmächtige«, des Morgens um 6 Uhr melvr
liebe Ehefrau , Nomlfe Lukas Pannrnborg , im 54strn Jahre ihres Alkers nach einer
srchstägigen Krankheit vo» mir in die Ewigkeit zu fordern, deren harten Verlust ichmit meinen zwey Söhnen und zwey Töchtern zeitlebens beweine - Losgeurr Vorwerk, de«
Lten J «mi s79s . P . Frerrichs.

8 I « der Nacht vom Strv auf de« zkeu Iunii d. I . starb an der Schwind«
stichtmek » geliebterEhemann , Hmrich Eynks Buß, in einem Alter von 49 Jahren und
» 4 Tagen , und einer iSjähngru vergnügt geführten kbe, mit Hinterlassung drrv noch
lebender Kinder. Ich mache meinen Verwandten und Freunden , unter Verbittung
schriftlicher Deyleidsbezeugungeu , diesen schmerzhaften ToderfaS hiedurch bekannt . Avrich,
de« Ste« Ivllii 1795 . Dir «achgrdliebese Wrkkwe.

LoLteriesachen.
i Zur isteoklaffe zter Derllner klässen -Lstterk« findsowo! bey mir als beym

kederfabrikavteu Moses « rer gavze , halbe und VierteÜoose , auch beliebige Einsätze zur
Zahle« . Lotterie zu Hab « . Der Plan ist vuverävdert geblieben . Reco»rme«dire mich
ergebenst . Jrsaias Meyer, König!. Pr . bestallter Lotterie - Einnehmer

z« Nordes.
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